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Mi.-Nr. 16 U,  

Nach- oder Neudruck mit der 

Platte II 
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Frankierter Vorbindezettel für 
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vom 10.6.1945 
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Sächsische Schwärzungen mit 
Ortsnotstempel-Entwertung  

Seite 6066 
Im Teil II zu den 

Postämtern K bis W 

setzen die Autoren A. 

Hohlbein und R. 

Sasama die im RB 182 

begonnene Vorstellung 

von Bedarfspost mit 

Sächsischen Schwärzungen als eine der ersten amtlichen 

Nachkriegsausgaben der SBZ fort. 
 

 

Die Wiederaufnahme des 
Auslandspostverkehrs 
Seite 6078  
Sfrd. André Gruben 

stellt Belege vor, die ab 

dem 01. April 1946 

nach der Wiederauf–

nahme des Auslands-

postverkehrs aus Berlin 

verschickt wurden. 
 

 

Nachgebühr auf 
unterfrankierter Auslandspost  

Seite 6089  
Sfrd. Ingolf Kling 

beschreibt einen 

interessanten Beleg, 

der von der Provinz 

Sachsen, genauer 

Poststelle Prosigk 

über Köthen nach 

Österreich als Aus-

landsbrief verschickt wurde und in München die 

amerikanische Zensurstelle durchlief. 

.



 

 

   6065 

Ganzfälschungen beim Bl. 2  
in den Varianten x, t und S 
Seite 6092  
Die Autoren K-F. 
Hoffmann und P. 
Päske erläutern 
Erkennungsmerk–
male von Ganz-
sachenfälschungen 
beim Block 2. Dabei 
werden im Detail 
auch Schneidemar-
kierungen vorgestellt. 
 

 

Briefe aus dem Rittergut 
Schieben bei Camburg 
Seite 6097  
Sfrd. Jürgen Noll stellt 
Belege aus dem 
Rittergut Schieben mit 
violettem „Gebühr 
bezahlt“-Stempel vor. 
Empfänger in 
Crimmitschau / Sa. für 
die Fernbriefe ist das Vermissten-Such-Büro Prautsch. 
 

 

Seltene Abart der 
Postmeistertrennung Mügeln 
Mi.-Nr. 119 A X Ul auf Brief 
Seite 6101  
Sfrd. Rüdiger Schmitz 
beschreibt eine kürzlich 
erworbene Abart in 
gestempelter Variante. 
Dabei stellt er die 
Frage: „Warum sind im 
Michel-Spezial 
derartige Abarten nur in 
geringer Anzahl vermerkt?“ 
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(Achim Lange)  ....................... 6095 
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- Teil VII bisher  

nicht erfasste Aufdruckfehler   

der Mi.-Nrn. 182-197 

(Uwe Heinz)  ........................... 6103 

 

Fehlerkorrektur RB 182, S. 6054 / 

55 Empfangsbestätigungen  

über CARE-Pakete  

in die USA – Teil II 

(Achim Lange)  ....................... 6109 

 

Philatelie, Postgeschichte und 

Poesie 

(Achim Lange)  ....................... 6110 

 

Mi.-Nrn. 207-211 Interessierte 

zur Weitererforschung? 

(Josef Bokelmann)  ................ 6114 

 

 


